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Das Siegel zeigt vor einem Renaissanceportal den
sitzenden heiligen Andreas und den SF in kniender
Gebetshaltung. Der nach links gewendete heilige
Andreas mit langem Bart und Strahlennimbus hält
in der Rechten ein Buch und in der Linken ein
Andreaskreuz. Links von ihm kniet vor einem Zubau
mit Dreiecksgiebel der SF im Vollornat mit nach oben
spitz zulaufender Mitra und seitlich abhängenden
Vittae. Der SF hält die Hände gefaltet betend vor der
Brust und darin das Pedum.
Zu beider Füßen befinden sich zwei einander
zugeneigte Schilde, die bis zum Siegelrand reichen,




Persönliches Wappen: Eine Bärentatze.
Bistumswappen: Schräglinksgeteilt von Gold und
Rot, oben ein schräglinks nach oben schreitender
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Typ des Siegels: Abdruck
Siegelstoff: Siegelwachs
Farbe: rot
Befestigung: anhängend an Pergamentstreifen, in einer
naturfarbigen Schale
Zustand: intakter Abdruck, Staubspuren
Metadaten
Siegelführer: Bischof
Philipp I. Renner der Diözese Lavant
1536 bis 1555-04-05
Philipp wurde durch den Salzburger Erzbischof
Mätthäus Lang am 24.2.1524 zum Koadjutor des
Lavanter Bischofs Leonhard I. Pewerl nominiert. Er
wurde zwar im Herbst 1533 geweiht, konnte seine
Aufgaben als Bischof jedoch erst wahrnehmen, als
Bischof Leonhard I. Pewerl Anfang 1536 resignierte.
Aufbewahrungsort: Wien, Haus-, Hof- und Staatsarchiv
Salzburg Erzstift, AUR 1536 VIII 26
Urkunde, 1536-08-26, Klagenfurt
Weitere Siegel: la-47 la-48
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